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A. Zur Biographie

Vorwort

Am 10. oder 11. Dezember 2013 jährt sich der Todestag von (Hans) Georg 
(Conon) von der Gabelentz zum 120. Mal. Dieses Jubiläum sei zum Anlaß 
genommen, hier einige Materialien zu dem großen Sinologen und Linguisten 
mitz uteilen, die sich bei Recherchen zur Fami liengeschichte im Laufe zweier 
Jahrzehnte ergaben. Mein erster Besuch im Thü ringi schen Staatsarchiv von 
Alten burg im August 1993, in dem sich – als Glücksfall für die Wissen schafts-
ge schichte – u. a. dank der Umsicht von Hans (Albrecht) v. d.  Gabe lentz-
Linsingen (1872–1946), ehemals Burghauptmann auf der Wartburg, das um-
fang  reiche v. d. Gabelentz sche Familienarchiv erhalten hat, galt indes zunächst 
den dort aufb e wahrten Dokumenten, die Georgs Vater Hans Conon betrafen. 
Bei jedem meiner dortigen Besuche off enbarte sich mir, welch Reichtum an 
In for ma tionen zur Geschichte Thüringens und besonders zur Geschichte und 
zum Wesen der Orientalistik im 19. Jahrhundert sich im Archiv dieser klei-
nen Stadt befi ndet. An erster Stelle sei daher dem Familienoberhaupt Leopold 
v. d. Gabelentz und seiner Gemahlin Elke für die Genehmigung gedankt, 
das Fa mi  lien archiv benutz en zu dürfen, weiterhin danke ich Annemete v. 
Vogel, der Ur en kelin von Georgs jüngster Schwester Clementine, für ihre 
stets bereit wil li ge Hilfe und Auskunft. Dr. Joachim Emig (1958–2012), dem 
leider verstorbe nen Di rek tor des Thüringischen Staatsarchives in Altenburg 
sowie dessen Mit ar  beiter(inne)n habe für ihre Hilfe bei der Erschließung der 
Archivalien zu dan ken, ebenso meinem leider ebenfalls dahingegangenen al-
ten Freund Eberhard Hetzer (1941–2009) für seine Ratschläge zur Thüringer 
Geschichte. Meinen Kolle gen Hart mut Walravens und Lutz Bieg danke 
ich für ihre stete Hilfe in zahl rei chen Not- und Zweifelsfällen. Ilse-Christa 
Gross in Erfurt danke ich für ihre Durch sicht des Textes auf Luzidität der 
Formu lierung und für ihre stete Er    mun  terung.

Hingewiesen sei hier noch auf das im Entstehen begriff ene Werk Georg 
von der Gabelentz . Ein biographisches Lesebuch, herausgegeben von Kennosuke 
Ezawa und Annemete von Vogel, Tübingen: Narr Verlag (2013), ISBN 978-3-
8233-6776-9, das leider für die folgenden Ausführungen nicht mehr berück-
sich tigt werden konnte.

Köln und Erfurt, im Mai 2013 M. G.


